lung des Grundbuches erfolgt ſtempel⸗ 
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politiſche Aeberſicht. 
Poſen, 16. Dezember. 


Zu der Frage der Stempel⸗Erlaſſe bringen 
die and. Nachr.“ einen offenbar aus Varzin ſtammenden 
Artikel, welcher der Sache inſofern eine neue Wendung giebt, 
als es ſich dabei um einen Fall handelt, in welchem beide 
Häufer des Landtages dem Erlaß des Fideikommiß— 
Stempels zugeſtimmt haben. Der erwähnte Artikel lautet in 
ſeinem weſentlichſten Theile folgendermaßen: 


„Bei dem Streit über den Erlaß des Fideikommiß- Stempels 
wird es von Intereſſe ſein, daran zu erinnern, daß im Jahre 
1885 der Landtag der preußiſchen Monarchie einen ſolchen Stempel⸗ 
exlaß bewilligt hat. Die jetzt ſchwebende Frage bezieht ſich aller⸗ 
dings darauf, ob der König von Preußen das Recht habe, aus 
eigener Machtvollkommenheit den Fideikommiß Stempel zu erlaſſen. 
Vir halten dies Recht, das ſeit Jahr und Tag von den Königen 
Preußens ausgeübt, und denſelben auch nicht durch die Verfaſſung 
von 1850 entzogen iſt, für zweifellos, wollen hierauf aber zur Zeit 
nicht näher eingehen. Wir find aber der Meinung, daß. wenn 
der Erlaß des Fideikommiß⸗Stempels als eine ſo exorbitante Be⸗ 
günſtigung der betreffenden Perſon, ja geradezu als eine Verletzung 
von Recht und Verfaſſung zu betrachten wäre, es denn doch min⸗ 
deſtens ſehr auffällig wäre, daß in einem gegebenen Fall in beiden 
Häuſern des Landtages der Monarchie keine einzige Stimme gegen 
den Erlaß des Fideikommißſtempels ſich erhoben hat, als der Land⸗ 
tag darüber zu entſcheiden hatte. Es wurde nämlich in Gemäßbeit 
100 Allerhöchſten Reſolution vom 20. März 1885 dem Land⸗ 
age ein Geſetzentwurf, betr. Schadloshaltung des herzog⸗ 
lich Schleswig ⸗ holſteinſiſchen auſes durch den 
Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten Dr. Lucius, 
den Miniſter der Juſtiz Dr. Friedberg und den Finanzminiſter 
Dr. v. Scholz zur Gale e vorgelegt, inhalts deſſen unter 
Anderem dem herzoglichen Hauſe eine, vom 1. April 1885 ab 
vierteljährig im voraus zu zahlende Jahresrente von 300 000 M., 
unter den in der Anlage zum Entwurf enthaltenen näheren Maß 
er. bewilligt werden jollte. In dieſer Anlage heißt es unter 
J. Abſatz 3: „Die Errichtung des n und die Rege⸗ 

und koſtenfrei.“ Dieſer 

Geſetzentwurf wurde ohne irgend eine Debatte in den en Süufern 
der gedachten Anlage enthaltenen, vorerwähnten Beſtimmung über 
den Stempelerlaß als Geſetz publizirt worden. Es ſoll wiederholt 
werden, daß dieſer Vorgang die Frage nicht unmittelbar berührt, 
ob der König aus allerhöchſter Machtvollkommenheit den Fidei 
kommißſtempel, und überhaupt Steuern erlaſſen könne. Allein die 
beiden Häuſer des Landtages ſind damals doch offenbar von der 
Beighung dieſer Frage ausgegangen; denn wenn der Art. 101 der 
Verfaſſungs⸗Urkunde vorſchreibt, daß in Betreff der Steuern Be⸗ 
vorzugungen nicht eingeführt werden können, und in dem Erlaß 
des Fideikommißſtempels für das herzoglich ſchleswig-holſteiniſche 
Fürſtenhaus doch unzweifelhaft eine ausnahmsweiſe Bevorzugung 
eſſelben lag, ſo hätte, wenn dem Könige die Befugniß zu dem 
laß des Stempels damals nicht beigemeſſen worden wäre, der 
vorgelegte Geſetzentwurf über die Schadloshaltung des ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Fuͤrſtenhauſes eben wegen der darin ertheilten, dem 
Artikel 101 der Verfaſſung widerſtreitenden Vergünſtigung in dem 
Steuererlaß, der en nach dem Artikel 101 der Ver⸗ 
faſſung als eine Verfaſſungsänderung enthaltend, behandelt werden 
müſſen. Eine ſolche Auffaffung wurde aber damals von feinem 
einzigen Mitgliede der beiden Häuſer des Landtages verlautbart, 


gedachte 1 


885 mit der in N 


vielmehr wurde, wie erwähnt, der Geſetzentwurf ohne jegliche De⸗ 
batte in beiden Häuſern angenommen.“ 

Die obige Darſtellung beweiſt nur, daß in einem Falle, 
wo ausnahmsweiſe Stempelbefreiung eintreten ſollte, die Mit⸗ 
wirkung des Landtages für erforderlich erachtet worden iſt, daß 
man alſo damals eine einſeitige Entſcheidung ſeitens des 
Königs für unzuläſſig hielt. Die „Hamb. Nachr.“ geben mit 
dieſem Beiſpiel, welches für die Zuläſſigkeit des Erlaſſes von 
Stempelgebühren angeführt wird, nur den Gegnern der neuer: 
dings erfolgten Erlaſſe nicht aber den Vertheidigern derſelben 
triftige Argumente in die Hand. 


Ueber das Verhältniß des Finanzminiſters Miquel zu 
der Zuckerſteuervorlage werden in parlamentariſchen 
Kreiſen verſchiedene einander gerade entgegengeſetzte Anſichten 
verbreitet. So hört die „Freiſ. Ztg.“, daß gerade Finanz⸗ 
miniſter Miquel die Ausarbeitung der Vorlage perſönlich ge- 
fördert habe. Herr Miquel habe in dieſem Herbſt ſehr ein- 
gehende Studien in den Geſchäftsberichten der Zuckergeſellſchaften 
gemacht, und ſei dadurch zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
die Ausfuhrprämien nicht länger gewährt werden können. In 
direktem Widerſpruch hiermit bringen die „Hamb. Nachr“ einen 
Artikel, welchen man vielfach auf den Miniſterialrath Freiherrn 
von Zedlitz zurückführt. In demſelben heißt es, daß „die Re⸗ 
gierungskreiſe über den Geſetzentwurf getheilter Meinung waren, 
und es erſt beſonderer, mit der Anweſenheit des Herrn v. Riedel 
in Berlin zuſammenhängender Thätigkeit bedurft hat, um die 
Vorlage durchzubringen. Sicher iſt es, daß der preußiſche Finanz⸗ 
miniſter Miquel noch zu Anfang des Herbſtes entſchieden gegen eine 
mit der ſpezifiſch preußiſchen Steuerreform parallel laufende Reform 
der Reichsſteuern ſich ausgeſprochen hat. Da auch aus dem 
vorliegenden Reichshaushaltsetat, welcher thatſächlich — und 
in dieſem Falle müſſen wir Eugen Richter zuſtimmen — die 
Einnahmen zu niedrig veranſchlagt, ſich ein Bedürfniß ſelbſt 
durch den Hinweis auf die Alters- und Invaliditäts⸗Ver⸗ 
ſicherung nicht ergiebt, ſo müſſen eben Gründe zwingender 
tur obgewaltet haben, welche für weitere Kreiſe noch unbe— 
kannt, trotzdem die Steuerreform⸗Aktion im Reiche als noth⸗ 
wendig erſcheinen ließen. Die Thatſache, daß von Perſonen, 
die dem preußiſchen Finanzminiſter naheſtehen, verbreitet wird, 
dieſer habe mit der Steueraktion des Staatsſekretärs des 
Reichsſchatzamts nichts zu thun, ſpräche nur dafür, daß der 
erſtere die Campagne im Reich unbequem findet, ſie aber 
trotzdem nicht zu hindern vermocht hat.“ Es ſcheint, daß 
vorſtehende Nachrichten von Seiten der Intereſſenten der 
Zuckerfabriken gefliſſentlich verbreitet werden, denn wir können 
nicht annehmen, daß Herr Miquel eine fo wichtige Finanz 
vorlage würde an den Bundesrath haben gelangen laſſen, 
wenn er nicht vollſtändig mit derſelben einverſtanden wäre. 


Der Lütticher Arzt Dr. Petithan, ein Anhänger der 
klerikalen Partei, geißelte jüngſt in einem Vortrage das gegen⸗ 
wärtige belgiſche Wahlſyſtem folgendermaßen: „Es iſt 


etwas faul im Staate Dänemark, ſagte Hamlet, und in Belgien 
iſt auch etwas faul, nämlich die Zenſuswahl. Eine derartige 
Wahl koſtet ſtets 8 — 25 000 Fres. Dabei regiert das Wirths⸗ 
haus. Es giebt Gemeinden, die buchſtäblich im Dienſte der 
Wirthe ſtehen. So kenne ich eine ſolche in der Nähe von 
Tournai, in welcher von 13 Mitgliedern des Gemeinderaths 
12 Wirthe ſind. Von Polizei iſt nicht mehr die Rede. Die 
Gemeindebehörden begünſtigen und unterſtützen die Wirthe, die 
auf ihrer Seite ſtehen, und ſchließlich kommt alles, der Bürger⸗ 
meiſter an der Spitze, beſoffen aus dem Wirthshaus. Am 
Tage der Wahl wird getrunken, bei Bekanntmachung der Er⸗ 
gebniſſe wird getrunken, vor, während und nach dem Wahl⸗ 
kampf iſt die ganze Welt benebelt. Die Urſache hiervon liegt 
darin, daß die Abſtimmung im Arrondiſſements-Hauptorte erfolgt. 
Der Zenſus liegt im Todes kampfe und wir können uns dazu Glück 
wünſchen.“ Scheinen dieſe Auslaſſungeu auch etwas übertrieben, 
jo liegt doch in ihnen viel Wahres. Kein Land dürfte wohl eine 
ſolche Beeinfluſſung der Wähler durch das Wirths haus aufs 
zuweiſen haben, als Belgien, denn die von Dr. Petithan an⸗ 
gegebenen Koſten jeder einzelnen Wahl ſind nicht zu hoch ge— 
griffen — ſind doch Fälle bekannt, wo eine Partei zu 
derartigen Zwecken 30 —40 000 Franks verausgahte — und 
werden größtentheils im Wirthshaus vergeudet. Erinnert ſei 
nur an die bei der klerikalen wie liberalen Partei eingeführten 
„Diners“. Jedem Wähler wird außer freiem Getränk am 
Wahltage eine Anweiſung auf ein Mittageſſen am Wahlorte 
behändigt, und hierbei jucht eine Partei die andere zu übers 
bieten. Daß für manchen Wähler die Güte und Reich jaltige 


keit der gebotenen Diners bei der Abſtimmung ausihlongebend 
iſt, ſteht außer allem Zweifel. Ueberhaupt macht ſich as Ber 
dürfniß der Umwandlung des belgiſchen Wahlſyſtems immer 


mehr geltend. Die Kapazitätswähler, welche die zum Wihl⸗ 


recht erforderlichen „wiſſenſchaftlichen“ Kenntniſſe durch Prü⸗ 


fung nachzuweiſen haben, werden künſtlich auf die Höhe der 
an ſie geſtellten Forderungen gebracht. In Lüttich t die 
klerikale Partei nach dem Geſtändniſſe Petuhans für den von 


einem Lehrer ausgebildeten oder „fertiggebrachten“ Kan itäts⸗ 
wähler eine Prämie von 7 Franks. Derartige Zuſtände bee 
rechtigen wirklich zu dem Worte: „Es iſt etwas el im 


Staate“. 


Ein bemerkenswerthes Licht auf die in Frankreich 
Italien gegenüber obwaltenden em- 
mungen wirft die Thatjache, daß ein Theil der fran guſchen 
Preſſe wieder damit begonnen hat, Italien bei der Pforte 
wegen ſeiner angeblichen Abſichten auf Tripolis ver⸗ 
dächtigen. Da mehrere Blätter gleich zeitig und mit der ſelben 
Tendenz auf dieſen Gegenſtand zu ſprechen kommen, ſo kann 
von einem Zufall nicht die Rede ſein, und zwar um o we⸗ 
niger, als die Hetze förmlich ſportartig betrieben wird. Selbſt⸗ 
verſtändlich liegt nicht der leiſeſte Anlaß für die erwähnten 
Verdächtigungen vor, und it man in Paris durch Metthei⸗ 


Engliſches Gaſthausleben. 


„Berlin wie es ißt — und trinkt“ ſo betitelte ſich ein 
berühmtes Werk von Glasbrenner, das freilich nur nebenher 
auch vom Eſſen und Trinken handelte. Ein Heer von Feuille⸗ 
toniſten war von je befliſſen uns „Paris wie es ißt — und 
trinkt“ aufs Genaueſte zu ſchildern. Nur in den Küchen⸗ und 
Kellerverhältniſſen oder richtiger in den Glas- und Tellerver⸗ 
hältniſſen des von den Zeitungskorreſpondenten minder ausge: 
nützten London finden wir uns nicht ſo ganz zurecht. Und 
doch iſts eine ziemlich lohnende Aufgabe, gelegentlich einmal 
3 1 bei Tiſche zu beobachten. 

ie engliſche Küche kennt keine große Abwechslung: 
Roaſtbeaf, Beafſteak, Schöpſenfleiſch und Geflügel er Kari 
das Umundauf ihres Repertoire, aber die beſte Qualität dieſer 
Speiſen iſt auch dem Minderbemittelten zugänglich. 

Eine der älteſten Kneipen Londons iſt der Old black 
Jack, zu deutſch der alte ſchwarze Jakob, eine echt alteng⸗ 
liſche Taverne in Portsmouth ⸗Street, in der heute die jungen 
Advokaten und Meziner zuſammenkommen, die aber einſt die 

erberge der Londoner Diebe, des berüchtigten Dick Turpin, 
einer Art Londoner Schinderhannes, und ſeines Anhanges 
war. Das Lokal iſt heute ebenſo anſtändig, als es einſt ver⸗ 
rufen war. eee 

Der Oberkellner iſt meiſt ein würdig ausſehender Greis 
von großväterlichen Manieren. Einrichtung und Ausſtattung 
ſind noch dieſelbe, wie in alten Zeiten, nur das beſuchende Pu⸗ 
blikum hat ſich zum Vortheile geändert. 

Die eigentlichen Trinkſtuben in London befinden ſich 


ſichtlich. Der Schanktiſch, bar genannt, nimmt hier den 
größten Theil des Raumes ein; er iſt kreis- oder hufeneijen- 
förmig geſtaltet und innerhalb feiner Grenzen waltet die bar- 
maid, das Schankmädchen, und dirigirt ein Heer von Fäßchen 
und Fläſchchen. Die Gaſte ſtehen um den Schanktiſch herum 
oder ſitzen in kleinen, durch Vorhänge abgeſchloſſenen, zeltar- 
tigen Gemächern, welche denſelben umgeben. Man kann ebenſo 
viele Frauen als Männer unter den Gäſteu ſehen und manch— 
mal deren noch mehr. Es giebt 7000 ſolcher Tavernen und 
2000 Weinhandlungen in London, was dem Trinkbedürfniſſe 
der Bewohner der Nebelitadt gewiß ein ſehr — ehrendes 
Zeugniß ausſtellt. Man trinkt daſelbſt Bier oder ungemiſchten 
Branntwein. Schottiſcher Whisky oder Brandy iſt das Ge: 
tränk der beſſer Situirten, Gin (Wachholder) das der Aermeren. 
Das Bier iſt zumeiſt Ale, in der Farbe ähnlich dem Pilſener, 
aber viel dickflüſſiger und ſtärker gebraut. Die bar-Mädchen 
find meiſt hübſche und flinke Geſchöpfe, fie werden auch ver⸗ 
hältnißmäßig gut bezahlt; ihr Lohn variirt zwiſchen 100 bis 
125 Pfund Sterling per Jahr. Sie find gewohnt, die Roh⸗ 
heiten der Gäſte ebenſowohl als deren Galanterien eindruckslos 
entgegenzunehmen. „Das geht Alles vorbei“, ſagte eine ſolche 
Schänkengrazie einem Korreſpondenten des Wiener „Extrablatt“, 
dem wir einzelne dieſer Angaben entnehmen, ſehr bezeichnend, 
„wie das Waſſer an einer ſchwimmenden Ente.“ 

Die Küche in England iſt, wie ſchon bemerkt, ſehr ein⸗ 
fach. Die erwähnten Fleiſchſpeiſen, dann der unvermeidliche 
Pudding, das iſt ſo ziemlich alles. Der Engländer ißt vier— 
mal am Tage, aber er dinirt eigentlich nie. Die feinen 
Reſtaurants ſind zwar in der ſplendideſten Weiſe ausgeſtattet, 


meiſt an den Straßenecken und find durch farbige Laternen ſtrotzend von Marmor und Spiegeln. In der Küche aber 


mit Inſchriften, welche ihre Getränke anpreiſen, weithin er⸗ wird weniger auf Abwechſelung als 


auf Güte und große 


Portionen geſehen, und das genügt, um den Appetit zu ſtillen, 
welcher auf der von der Seeluft beſtrichenen Inſel bei der 
kräftigen Konſtitution der Engländer ſtets ein geſunder sit. 

Eine eigenthümliche Einrichtung bei großen Feſttaſeln iſt 
das Amt des Toaſt⸗Maſters, eines lungenkräftigen Mannes, 
der die Aufgabe hat, den Inhalt der ausgebrachten Tonſte in 
Kurzem zu reſumiren und die Anweſenden aufzufordern, ihr 
Glas zu erheben. Eine hübſche Sitte iſt es, daß bei manchem 
Banket jeder Theilnehmer feinen Namen auf die Menus der 
übrigen ſchreibt, wodurch dieſelben mitunter zu nicht ganz 
werthloſen Autographen gelangen. Gourmands, die beſondere 
Speiſen trefflich zubereitet eſſen wollen, müſſen gewiſſe Speiſe⸗ 
häuſer aufſuchen, die für jene Spezialitäten einen Ruf haben. 
So giebt es eigene Orte für gewiſſe Paſteten, Fiſche u. dgl. 

Eine beſondere Eigenthümlichkeit einzelner Sperichäufer 
iſt, daß der Gaſt ſich ſelbſt das Stück Fleiſch aussuchen kann, 
welches er gebraten zu verzehren wünſcht. In ſolchem Falle 
rollt ein Bedienſteter des Eiabliſſements, in weißer Jacke und 
Schürze, mit einem Küchenmeſſer bewaffnet, einen auf Rädern 
laufenden Tiſch, auf welchem ſich ein ganzer Theil eines Ochſen 
oder Hammels befindet, vor den Gaſt, der alsdann ſeine Wahl 
trifft und nach Wunſch bedient wird. Table d’hö e ſpeiſt 
man in der Regel in London nicht ſo gut, wie in manch an⸗ 
deren Städten. Die beſten Reſtaurants in London ſind jene 
von Verrey, Nicolls Caté royal und ein anderes Reſtaurant 
in Regentſtreet. 

Ein Trinkgeld im Sinne unſerer Wirthshäuſer, das dem 
Belieben des Gaſtes überlaſſen iſt, giebt es in London nicht, 
wohl aber werden in manchem Reſtaurant sixpence tor Atten- 
dance, ſechs Pence für Bedienung, in Rechnung geitellt, alſo 
etwa fünfzig Pfennig, welche der Kellner unerbittlich einfordert. 
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üglichen Ausſtreuungen unterrichtet. Letztere haben nicht bloß 
= Zweck, bei der Pforte Mißtrauen gegen Italien zu er⸗ 


olge der Abſichten Italiens ein Zwieſpalt zwiſchen dieſem und 
gland entſtehen, indem berichtet wird, Lord Salisbury habe der 


2 % ſondern auch den Schein zu erwecken, als könnte in 


italieniſchen Regierung für den Fall, als fie etwas bezüglich 
Tripolis unternähme, gegneriſche Schritte angedroht Noch ſelten iſt 
aber von den franz. Blättern, um der mitder Hervorholung der Tripo- 
lisfrage verfolgten Tendenz Vorſchub zu leiſten, jo viel zuſammen— 
8 20 worden, wie in dem vorliegenden Falle. So will ein 


nzöſiſches Blatt von beſchleunigten Befeſtigungsarbeiten 
welche türkiſcherſeits in Tripolis ausgeführt werden, 
Ein 
daß 


um einen italieniſchen Anſchlag abwehren zu können. 
anderes Blatt verſteigt ſich ſogar ſo weit, zu erzählen, 


Crispi eine Note an Frankreich und England verſendet habe, D 
in welcher er ihnen von feinen auf Tripolis gerichteten Ab- 
ſichten Mittheilung gemacht habe. 


4 


Wir führen all dies nur 
ur Kennzeichnung des hetzeriſchen Treibens an, das nicht in 
etzter Linie auch darauf gerichtet ift, indem es ſich um die 


Verdächtigung eines Mitgliedes des Dreibundes handelt, gegen 


letzteren Stimmung zu machen. Mit welcher Naivität aber 
die franzöſiſchen Blätter dieſe Hetze betreiben, erſieht man 
daraus, daß ſie durchblicken laſſen, Frankreich hätte die Pforte 


in Folge der angeblichen Note Crispis auf die dem türkiſchen 


Beſitz von Italien drohenden Gefahren aufmerkſam gemacht. 


Nun, wenn Crispi eine Note, wie ſie ihm zugeſchrieben wird, 


an Frankreich gerichtet hätte, hätte er wohl auch mit dem 


5 Falle gerechnet, daß ihr Inhalt von Frankreich an die Türkei 


ni 


N Vorträge entgegen. 


verrathen werde. 
0 Deutſchland. 


. Berlin, 15. Dezember. 


— Heute Vormittag nahm der Kaifer die regelmäßigen 
Nachmittags begrüßte der Kaiſer den 


Koönig von Sachſen und den Prinzen Georg von Sachſen, 


an den großen Hofjagden nach Königs⸗Wuſterhauſen begleiten. 
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Ehren des Erbgroßherzogs im königlichen Schloſſe ſtattfand 


Br die Staatsminister v. Bötticher, 2 
der Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall und andere diſtinguirte 
4 Erbgroßherzog dankend erwiderte. 


1 


2 


dem 
j 0 von Luxemburg feine Thronbeſteigung anzeigt. Der 


1 


. welche Se. Majeſtät heute Nachmittag 5 Uhr zur Theilnahme 


— Der Erbgroßherzog von Luxemburg hat geſtern 
Kaiſer das Schreiben übergeben, mittelſt deſſen der Groß⸗ 


aiſer hat aus dieſem Anlaß dem Erbgroßherzog den Schwarzen 
Adlerorden verliehen. — Bei dem Diner, welches Abends zu 


Hund dem der Reichskanzler, General v. Caprivi, Graf Moltke, 
v. Maybach und v. Goßler, 


Perſönlichkeiten beiwohnten, brachte der Kaiſer einen Toaſt auf 
das Wohl des Großherzogs von Luxemburg aus, welchen der 


— Die General⸗Konferenz der deutſchen 
Eiſenbahnverwaltungen erledigte die vom Aus⸗ 


ſchuß und Plenum des Landeseiſenbahnraths vorbereiteten 


* 
* 


Vorlagen. In der überwiegenden Mehrzahl der Fälle, in denen 
es ſich um allgemeine Tarifvorſchriften und Güterklaſſifikation 
3 iſt der Landeseiſenbahnrath den Beſchlüſſen der Tarif⸗ 

mmiſſion und des Ausſchuſſes der Verkehrsmtereſſen beige- 
treten, ſo u. A. neuen Vorſchlägen über die Berechnung der 
15 für lebende Thiere in Wagenladungen, über die Tari⸗ 


firung von feuchter Stärke, deren Verſetzung in Spezialtarif 


Z nicht befürwortet wurde. Ueber einen Antrag der ſtän⸗ 


2 


miſſion erſuchte. 


digen Tarifkommiſſion, von Aufnahme der ſämatlichen Futter⸗ 


des Spezialtarife 2 in den Spezialtarif 3 abzu⸗ 


ſtoffe 
N a entſpann ſich eine längere Verhandlung, in deren Ver⸗ 


6 


folg der Landes - Eijenbahnrath die Aufklärung noch 
einiger Punkte für erforderlich hielt und daher um 
Zurückverweiſung der Angelegenheit in die ſtändige Tarifkom⸗ 
Ein von mehreren Mitgliedern des Landes: 
eiſenbahnraths geſtellter Antrag betreffend Ausdehnung des 
von der Staatseiſenbahnverwaltung am 1. Januar d. J. für 


verſchiedene landwirthſchaftliche Roh⸗ und Hilfsſtoffe einge⸗ 


führten Rohproduktentarifs auf Artikel der Montaninduſtrie 
wurde in folgender, vom Ausſchuß des Landeseiſenbahnraths 
vorgeſchlagenen Faſſung einſtimmig angenommen: „Der 
Landeseiſenbahnrath iſt der Anſicht, daß der demnächſtigen 
Einführung allgemeiner Ausnahmetarife für Steinkohlen, 
Braunkohlen, Cokes, Brennholz, Torf, Erze aller Art 
und Kalkſteine diejenigen wirthſchaftlichen Bedenken nicht mehr 
entgegenſtehen, welche in der Vorlage vom 17. September 1889 


1 
ur 


22 gehend gemacht find, und ſieht nach Abſchluß der eingeleiteten 


ittelungen der weiteren Mittheilung ſeitens der Staats- 
eiſenbahnverwaltung entgegen.“ f 

— Heute iſt im Reichs juſtizamt unter dem Vorſitz des 
Staatsſekretärs von Oehlſchläger die neuberufene Kommiſſion 
für die zweite Leſung des bürgerlichen Geſetzbuches 


a ihrer erſten geſchäftlichen Sitzung zuſammengetreten. Der 
Kom 


miſſion wird eine Geſchäftsordnung und ein Plan für die 
Arbeitseintheilung vorgelegt werden. Die Berathungen werden 
nach Oſtern beginnen und erſt im Spätſommer ſoll eine 

Ferienpauſe eintreten. 
— Wie man der „Voſſ. Ztg.“ aus Wiesbaden meldet, 


ſind ſämmtliche deutſche Handelskammern und wirthſchaft⸗ 


liche Korporationen, eine Anzahl Fachmänner, ſowie die be⸗ 
theiligten Reichs- und Landesbehörden behufs Berathung eines 
Weingeſetzentwurfs von der dortigen Handelskammer nun⸗ 
mehr zu zweitägiger Verſammlung auf den 28. und 29. d. M. 
nach Wiesbaden eingeladen. 

— — — nn 


Lokales. 
Poſen, den 16. Dezember. 


u. Der erſte Bezirkstag (15. Baugewerkstag) des 
Zumungs-Vezieke⸗ Verbandes der Poſenſchen Baug ) 705 


ee aus Rom zur Genüge über die Haltloſigkeit der be⸗ 
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meiſter Ar Poſen hat geſtern Vormittag im Reſtaurant Kuhnke 
an der Wilhelmſtraße ſtattgefunden. Von den zum Verbande ge⸗ 
hörigen 112 Mitgliedern waren 42 erſchienen. Am zablreichſten 
war die Poſener Bauhütte (mit 13) und die Srotofchiner Bau⸗ 
hütte (mit 11 Mitgliedern) vertreten. Der Vorſitzende des 
Innungs- Bezirksverbandes, Herr Ballmann-⸗Poſen, begrüßte 
die Erſchienenen. In Worten warmer Anerkennung gedachte er 
ſodann der im letzten Jahre verſtorbenen Verbandsmitglieder Herren 
Tyrocke, Vorſitzender der Innung Gneſener Bauhütte, und 
Laue⸗ Obornik, welche ſtets für die Wahrung der Verbands— 
intereſſen eingetreten ſeien. Die Anweſenden ehrten das Andenken 
der Verſtorbenen durch Erheben von den Sitzen. Sodann bes 
grüßte Herr Ballmann die anweſenden Vertreter der neu in den 
Verband aufgenommenen Innungen Frauſtadt und Krotoſchin, 
indem er dieſelben zum treuen Mitarbeiten aufforderte zum Segen 
und Gedeihen des Verbandes und dieſelben dann durch Handſchlag 
verpflichtete. Herr Gerndt⸗ Liſſa erſtattete alsdann den Jahres⸗ 
bericht über die e der Innung Liſſaer Bauhütte. 
Nach demſelben betrug die Mitgliederzahl im November 1889 19. 
ie Einnahmen und der vorhandene Vermögensbeſtand beliefen 
ſich auf 1411,10 M., die Ausgaben auf 931,42 M., fo daß ein Be⸗ 
ſtand von 479,68 M. verblieb. Ferner läßt ſich der Bericht 
aus über das Geſellen⸗ und Lehrlingsweſen, die Unter⸗ 
ſtützungskaſſe, welche beſonders im Sommer 1889 ſehr ſtart 
in Anſpruch genommen worden ſei ꝛc. In ähnlicher Weiſe 
gelangten die Berichte über die Vereinsthätigkeit der Innungen zu 
Gneſen (27 Mitglieder), Schneidemühl (10), Srauftabt (12), Kroto⸗ 
ſchin (11) und Inowrazlaw (15) zum Vortrage. Sämmtliche Be: 
richte ſprechen ſich über die Vereinsangelegenheiten und den Stand 
der Kaſſe ſehr günſtig aus und legen Zeugniß ab von dem fleißi⸗ 
gen Streben in dieſen Innungen. Aus dem von Herrn Braun 
erſtatteten Jahresbericht der Innung Poſener Bau⸗ 
hütte entnehmen wir, daß die Mitgliederzahl am Schluß des 
Berichtsfahres 30 betrug, und daß der Kaſſenbeſtand von 3611,75 
Mark auf 4129,55 M. angewachſen iſt. In zwei Freiſprech⸗ 
verſammlungen wurden 42 Lehrlinge freigeſprochen und 117 ein⸗ 
geſchrieben. Verſammlungen haben im Ganzen 5 ſtattgefunden, unge⸗ 
rechnet die häufigen Zuſammenkünfte während der Strikezeit. Nach⸗ 
dem Herr Ballmann dem Referenten gedankt hatte, berichtete er 
über den im vergangenen Sommer ſtattgehabten Delegirtentag in 
Bremen, den er als Vertreter des Verbandes Poſen beſucht hat, 
und über den zu errichtenden Arbeitgeberbund. Bezüglich 
des letzteren Punktes führte Referent aus, daß er gehofft habe, 
heute bereits eingehendece und beſtimmtere Angaben über dieſen 
wichtigen Gegenſtand machen zu können; jedoch ſei ihm dies leider 
noch nicht möglich. Die Nothwendigkeit der Gründung eines Arbeit- 
geberbundes ſei überall anerkannt, da gegenüber dem immer mehr 
wachſenden Einfluſſe der Sozialdemokratie auf die Arbeiterſchaft 
ein feſter Zuſammenſchluß der Arbeitgeber zu gemeinſamem Handeln 
erforderlich ſei. Die Verhandlungen hierüber ſeien noch nicht zum 
Abſchluß gelangt, doch habe man eine Kommiſſion gewählt zur 
Durchberathung der Statuten. Der Sitz dieſer Kommiſſion, die 
unter Vorſitz des Herrn Wolff tage, ſei Stettin. Dieſelbe hoffe, 
die Statuten bis zum Februar a. f. fertigzuſtellen und an die 
Verbände zu verſenden. Er ſeinerſeits werde dieſelben ſofort nach 
Empfang den Innungen zugehen laſſen. Ueber den Stand der 
Kaſſe des Verbandes berichtete Herr Hoffmann⸗Poſen. 
Der Beſtand betrug am 1. Oktober 1888 114,80 Mark (von 
den Innungen Poſen, Gneſen, Liſſa und Schneidemühl); 
die Einnahmen betrugen bis zum Schluß des Berichts jahres 
1232,68 M., die Ausgaben 722,88 M., jo daß ſich der Beſtand 
jetzt auf 509,80 M. beziffert. Dazu kommt noch ein Außenſtand 
von 60 M. von einer Innung. — Betreffs der neu aufgenomme 
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3. Klaſſe 182. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 15 Dezember 1890. — 1. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 155 Mart find den betreſſenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

232 337 47 78 508 812 26 71 982 1040 138 84 208 572 738 966 
2052 93 195 376 617 734 854 61 99 929 46 3010 117 27 30 335 89 
636 936 93 4073 (500) 86 267 (300) 452 75 84 724 32 88 985 5089 
143 81 98 263 79 355 59 421 977 6100 283 418 90 91 694 711 (300) 
68 72 86 90 827 965 7037 248 303 (200, 446 99 536 662 933 8022 
(200) 45 148 464 89 513 48 760 81 93 9095 146 327 50 72 484 525 
627 68 7857 890 

10370 439 504 (500) 29 668 11007 (200) 11 31 215 355 457 (200) 
93 534 86 626 759 73 822 52 12175 77 245 81 94 552 634 821 83 938 
13065 194 343 (200) 439 697 717 43 80 14084 167 82 89 219 99 339 
88 425 76 500 53 643 57 737 881 15056 212 98 365 432 626 58 904 
16284 86 315 401 681 798 17041 237 412 88 530 87 643 833 89 18154 
319 434 85 650 69 19169 250 84 542 624 27 75 936 

20049 (200) 70 144 516 23 (200) 61 70 777 886 976 21042 68 72 
155 223 440 523 61 77 859 22017 527 94 764 816 52 958 23095 226 
393 625 54 791 836 959 21041 83 160 66 337 54 501 32 839 44 985 
25110 235 76 332 448 52 53 845 59 26131 307 486 538 96 802 15 69 
939 52 27082 271 392 631 38 64 78 926 28191 492 526 618 29018 
105 70 275 87 (200) 344 81 565 79 619 93 823 58 65 920 

30007 9 10 (200) 66 114 213 82 327 53 438 64 804 995 31164 
445 527 606 780 878 928 32356 413 733 906 8 30 33218 (200) 3 0 89 
486 515 82 622 733 37 824 33 63 974 31000 22 113 417 528 (200) 88 
627 764 853 900 96 35073 115 63 83 93 635 62 67 792 821 36045 
136 47 309 25 501 (200) 2 66 615 30 94 743 73 829 930 37265 336 55 
65 509 #35 97 751 801 972 38 8 147 282 535 (600) 88 670 817 59 65 
918 39067 127 85 333 52 422 53 505 797 909 

40037 86 220 321 430 60 77 583 89 619 50 75 76 773 808 912 
41154 173 (300) 364 420 (60 000) 42220 385 96 406 10 65 522 707 
992 43024 79 101 36 45 49 90 101 237 519 47 75 697 44088 301 442 
595 616 835 68 45064 146 288 97 (200) 348 543 618 764 839 954 
46328 94 534 69 703 856 901 31 47068 138 52 280 374 400 21 34 581 
601 92 728 67 95 48023 102 57 67 84 86 458 (200) 535 681 95 745 97 
99 821 32 925 39 49086 118 79 252 333 77 403 19 588 879 96 97 (300) 
928 


50085 144 97 614 777 954 51111 262 326 68 410 599 792 (300) 817 
43 (200) 65 75 52101 (500 36 290 330 35 411 (200) 574 635 727 899 
917 23 95 53131 99 249 380 477 81 550 702 46 57 950 54003 19 219 
(200) 615 35 74 706 65 801 922 78 55032 148 219 44 66 346 66 413 
79 56056 126 49 215 483 558 719 866 69 73 57108 17 70 209 20 63 
310 71 460 98 517 33 689 868 980 58000 37 399 626 34 779 906 90 
59118 82 307 90 463 535 68 81 762 805 (200) 10 943 95 

60090 135 298 331 67 455 579 704 11 61024 43 46 478 (1500) 
656 715 19 62307 30 81 522 699 978 63097 107 (200) 309 452 591 
95 605 79 820 939 77 64079 238 313 481 817 18 982 65088 143 349 
(200) 421 26 99 557 782 95 880 66009 10 62 151 67 223 68 72 544 
647 59 97 737 79 924 67045 376 464 (200) 622 76 96 757 78 (200) 
876 68045 217 18 302 16 40 497 625 848 913 73 69089 200 345 96 
488 530 708 28 813 939 

70127 282 8 340 43 884 919 37 38 71005 71 73 213 369 (200) 78 
484 685 940 72083 93 177 204 382 468 83 519 55 817 915 73145 332 
(200) 37 485 502 11 619 714 34 74038 373 596 713 17 833 52 85 969 
75052 240 313 46 459 508 14 636 (200) 59 76162 218 347 89 407 45 
660 809 (30) 920 23 70 77167 87 202 54 58 96 410 525 681 941 78 
78025 95 103 13 16 60 412 540 614 56 701 57 832 79005 14 35 632 68 
775 811 

80003 263 66 347 50 420 746 923 81143 (200) 84 380 (200) 404 54 
531 (200) 676 743 812 58 935 79 82062 81 143 200 62 397 484 542 
620 55 810 94667 83061 84 116 97 216 94 336 518 55 814 42 (200) 
86 90 84140 64 223 425 41 528 35 44 95 96 673 705 71 843 949 95 
85037 41 47 192 238 39 354 408 66 598 655 960 86114 219 (200) 313 
435 501 92 850 97 87015 (200) 191 213 337 429 68 793 803 8 11 19 
(200) 56 88002 178 218 307 520 608 701 25 809 55 63 72 914 (500) 
86 89034 135 203 60 462 670 88 747 989 

90022 248 331 508 660 82 85 841 91132 241 72 357 456 570 715 
919 92048 80 316 452 529 657 86 751 93036 49 63 356 415 40 701 
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Innungen Frauſtadt und Krotoſchin wurde feitgefebt; die Verbands⸗ 5 


beiträge von erſterer vom 1. Oktob 
1. April 1890 ab einzuziehen. Herr Gerndt“⸗ Liſſa berichtete 
alsdann im Namen der Rechnungs⸗Reviſions⸗Kommiſſion über den 
regelrechten Befund der Kaſſe, der zu Ausſtellungen keine Veran⸗ 
laſſung gegeben habe. Die Decharge wurde daber einſtimmig er⸗ 
theilt. Zu Rechnungs⸗Reviſoren wurden die Herren Gerndt 
und Göldner für das neue Geſchäftsjahr wiedergewählt. Der 
Voranſchlag für das Jahr 1890/91 wurde in Einnahme und Aus⸗ 
gabe auf 672 M. feſtgeſetzt. Herr Ballmann hielt alsdann 
einen Vortrag über die „Rechte und Pflichten der 
Arbeitnehmer, ſowie der Arbeitgeber zum Geſe tz 

und Altersrente“, dem eine 


e 

ebhafte Debatte folgte, in welcher über verſchiedene Punkte d 
Geſetzes Auskunft erbeten und auch ertheilt wi Sa — 44 
nächitiährigen Bezirks Verbandstages wurde wiederum Poſen ge⸗ 
wählt Die Vorſtandsmitglieder wurden ſämmtlich wieder⸗ und 
von den neu aufgenommenen Innungen die Herren Michel⸗ 
1 5 und Köppel⸗ Krotoſchin als Beiſitzer neugewählt. 
Zum Innungs⸗Verbandstage deutſcher Baugewerksmeiſter war 
bisher nur ein Delegirter vom Verbande entjandt worden. In 
Rückſicht auf das Anwachſen des Verbandes wurden nunmehr zivei 
Delegirte gewählt, und wurde die Reiſe⸗Entſchädigung für die⸗ 
ſelben auf je 120 M. feſtgeſetzt. Gewählt wurden als Delegirter des 
Verbandes Herr Ballmann, als deſſen Vertreter Herr Müller⸗ 
Poſen. Die Tagesordnung war nunmehr erledigt, und ſchloß der 
Vorſitzende die Verſammlung um 2˙½ Ubr. Derſelben folgte eim 
Feſteſſen in demſelben Lokale, bei welchem Herr Ballmann ein 
Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. 


er 1889, von letzterer vom 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 15. Dez. S. M. Aviſo „Pfeil“, Kommandant 
Korvetten-Kapitän Lavaud, mit dem Chef des Uebungsge⸗ 
ſchwaders Kontreadmiral Schröder an Bord, iſt am 14. 
Dezember 0. in Konſtantinopel eingetroffen und beabſichtigt am 
20. Dez. cr. nach Mytilene zurückzukehren. 

Königsberg i. Pr., 15. Dez. Infolge des ſtarken 
Froſtes iſt die Schifffahrt wieder geſchloſſen worden. 

Blankenburg a. Harz, 15. Dez. Auf der Pul⸗ 
verfabrik der Firma Cramer u. Buchholz in Rübeland fand 
heute eine Pulver⸗Exploſion ſtatt, wobei zwei Arbeiter ge⸗ 
tödtet wurden. Der am Material angerichtete Schaden iſt nicht 
erheblich. 

München, 15. Dez. Der frühere Oberlandesgerichts⸗ 
Präſident Reichsrath Dr. von Haubenſchmidt iſt heute Mittag 
geſtorben. 

Wien, 15. Dez. In der heutigen Sitzung des Volks⸗ 
wirthſchafts⸗Ausſchuſſes wurde das Uebereinkommen in Betreff 
der Maßnahmen gegen die Viehſeuchen berathen. Die Redner 
erklärten ſich mit der Vorlage einverſtanden. Kozlowski er⸗ 
ſuchte die Regierung, bei der britiſchen Regierung auf eine 
Einſchränkung der in der „Animal Ordre“ gegen öſterreichiſches 
Vieh gerichteten Einfuhrverbote hinzuwirken, über die Ver⸗ 
breitung der Seuchen nicht nur in Oeſterreich ſondern auch in 
elegenen Ländern offiziellen Bericht 
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zu erſtatten und die Sperrmaßregeln gegen Rußland und gegen 
Rumänien auf das Strengſte zu handhaben. EN 
Wien, 15. Dez. Die „Neue Freie Preſſe“ veröffent- 
licht eine Zuſchrift des Prof. Dr. Billroth, in welcher der⸗ 
ſelbe das Gerücht, er habe die Behandlung mit Kochin ſiſtirt, 
für völlig grundlos erklärt. Er ſetze die Behandlung mit 
Kochin ſyſtematiſch ſort und hoffe im Laufe des Jahres eine 
beſtimmte Anſicht über den therapeutiſchen Werth der Be⸗ 
handlungsmethode des Prof. Dr. Koch zu gewinnen. Er halte 
die Entdeckung Koch's nach wie vor für eine der größten des 
Jahrhunderts. Vor nicht von ihm gezeichneten Mittheilungen 
aus ſeiner Klinik müſſe er warnen. ; 

Petersburg, 15. Dez. Die neuen Gütertarife für den 
internationalen Eiſenbahnverkehr Rußlands mit dem Auslande 
ſind heute veröffentlicht worden. Dieſelben kommen für die 
direkte Verbindung von Moskau und dem Auslande über die 
ruſſiſchen Nordhäfen und für die Grenzorte Wirballen, Gra⸗ 
jewo, Mlawa, Alexandrowo und Sosnowice in Anwendung 
und treten am 1. Januar 1891 neuen Stils in Kraft. 

Petersburg, 15. Dez. Zu Helſingfors und Abo fan⸗ 
den in mehreren Zeitungsdruckereien Setzerſtreiks ſtatt, jo daß 
die Blätter nur in kleinerem Umfange und unregelmäßig er⸗ 
ſcheinen konnten. Die Streikenden rotteten ſich zuſammen und 
durchzogen die Umgegend. 

Auf höhere Anordnung iſt die Aufnahme weiblicher 
Studirender an der Univerſität Helſingfors geſtattet worden; 
dieſelbe iſt jedoch in jedem einzelnen Falle von der Genehmi- 
gung des Vorſtandes der Univerſität abhängig gemacht. 

Paris, 15. Dez. Nach einem Telegramm aus Bona 
wurde während eines geſtern Nacht herrſchenden Sturmes ein 
italienisches Korallenſchiff an den Hafendamm geſchleudert, 
wobei ſechs Matroſen ertranken. 

Paris, 15. Dez. Die Unterſuchung über die Angaben 
des Journaliſten de la Bruyöre betreffend die Flucht Pad⸗ 
lewskis wird vorausſichtlich im Laufe des Abends zum Ab⸗ 
ſchluß kommen. Sollten die vom „Eclair“ gebrachten Mit⸗ 
theilungen des Journaliſten Gregoire ſich als richtig erweiſen, 
ſo würde das Anklageverfahren ſich gegen alle diejenigen 
richten, welche die Flucht Padlewskis begünftigt haben. 

Paris, 15. Dez. Den Abendblättern zufolge hat die 
Zollkommiſſion einen Zoll von 50 Centimes auf rohen Alaun 
und von 3 Frances anf Kupfervitriol angenommen; bezüglich 
der chemiſchen Düngemittel beſchloß die Kommiſſion Zollfrei⸗ 
beit für Erſt Produkte, wie Phosphate und Nitrate, dagegen 
für gemiſchte Düngemittel, Superphosphate ausgenommen, 
einen Zoll von 50 Centimes. 

Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet, wäre heute die 


ſtrafgerichtliche Verfolgung von de la Bruyere und Gregoire daß die Einführung des neuen finiſchen fa 
einzelner Blätter | welches am 1. Januar in Kraft treten ſollte, bis zum Zu⸗ 


beſchloſſen worden. Nach Mittheilung 
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die Erzählung de la Bruyeres werde nihiliſtiſcherſeits für 


unzutreffend erklärt, Padlewski habe in Europa eine Zufluchts- 
ſtätte gefunden. 

Charleville, 15. Dez. Der Streik der Eiſenhütten⸗ 
arbeiter in Revin ſcheint größere Dimenſionen annehmen zu 
wollen; gegenwärtig ſind etwa 1000 Arbeiter am Ausſtande 
betheiligt. Gendarmerie und Militär find nach Revin abge 
gangen. 

Madrid, 16. Dez. Von den in einem hieſigen Hospital 
mit Kochſcher Lymphe behandelten Tuberkuloſen iſt einer, der 
am vergangenen Montag eine Einſpritzung erhalten hatte, nach 
mehrtägigen Athmungsbeſchwerden und Pulsſtörungen in der 
vergangenen Nacht geſtorben. Mehrere andere Fälle, in denen 
das Kochſche Heilverfahren angewendet wurde, insbeſondere 
zwei Lupusfälle, verliefen günſtig. 

Luxemburg, 15. Dez. Der franzöſiſche Miniſterreſident 
Baron Raindre iſt heute Vormittag vom Großherzog in feier⸗ 
licher Audienz empfangen worden. Nachmittags findet der 
Empfang des württembergiſchen Abgeſandten Generals v. Mols- 
berg ſtatt. 

; Die Großherzogin ift heute Mittag nach Königſtein ab- 
gereiſt. 

London, 15. Dez. Die „Times“ meldet aus Zanzibar 
von geſtern: Wie gerüchtweiſe verlautet, habe der Sultan von 
Witu, Fumo Bakari, in voriger Woche eine engliſche Miſſions⸗ 
Station am Tanafluſſe zerſtören laſſen, wobei mehrere Eingeborene 
getödtet worden ſeien. Ferner meldet die „Times“: Das engliſche 
Konſulat in Quelimani wurde infolge des bekannten Zwiſchen⸗ 
falls von Manika von einer erregten Volksmenge angegriffen, 
die portugieſiſchen Behörden ſchritten aber energiſch ein und 
verhafteten die Rädelsführer. 

Newyork, 15. Dezbr. Juſtin Maccarthy und Sexton 
haben heute die Rückreiſe nach Irland angetreten. 


Hamburg, 15. Dez. Der Poſtdampfer „Scandia“ der Ham⸗ 
burg ianiſcher Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt, von Newyork 
kommend, heute 1 Uhr Morgens auf der Elbe eingetroffen. 

Der Poſtdampfer „Suevia“ der Hamburg Amerikaniſchen 
Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, von dewyork kommend, heute 
4 Uhr Morgens Lizard paſſirt. ur 

London, 11. Dez. Der Union⸗Dampfer „Athenian 
auf der Heimreiſe von Capetown abgegangen. * 

London, 15. Dez. Der Union-Dampfer „Roman“ iſt geſtern 
auf der Ausreiſe in Capetown angekommen. s 

London, 15. Dez. Der Union⸗Dampfer „Mexican“ iſt geſtern 
auf der Heimreiſe in Southampton eingetroffen. 


iſt geſtern 


Helfingfors, 16. Dezbr. Ein kaiſerlicher Ukas beſtimmt, 
Strafgeſetzbuches, 


würde ſich morgen der Miniſterrath mit der Angelegenheit ſammentritt des finiſchen Landtags am 8. Januar ver⸗ 


beſchäftigen. Der „Temps“ bringt aus Genf die Nachricht, ſchoben werde. 


3. Klaſſe 182. Königl. Preuß. Lotterie. 
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Angekommene Fremde. 
Poſen, 16. io res 1 

Grand’ Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Graf Plater 
aus Krakau, Fun OR Frau aus Mkodziejewic, Wolſzlegier 
aus Siernik, Rakowski aus Grodziſzezko, Czarlinski aus Beg = 
nöwko, Swinarski aus Obra, Potworowski aus Gola, Dr. Sta⸗ 
ſinski aus Konarzewo, Arzt Dr. Karczewski aus Kowanopwko, 
Baumeiſter Kozkowski aus Warſchau, Frau Oberförſter Richert 
und Tochter aus Eckſtelle, Frau Wulf und Tochter aus Züllichau. 

Stern’s Hotel de l'Europe. Glastechniker Jajte aus Polen, 
Stud. jur. Metzdorff aus Greifswald, Kaufmann Bilke aus Tha⸗ 
randt, Sekretär Schiering aus Berlin, Pr.⸗Lieut. d. Reſ. Stockfeld 
aus Kreuznach, Kaufmann Holzmüller aus Halberſtadt, Techniker 
Waldow aus Berlin, Gerichtsrath Karuth aus Breslau, Kaufmann 
Rauſchnick aus Minden. g Te 

Mylıus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Baron von Nathuſius und Familie aus Uchorowo und 
Rittmeiſter a. D. Lous aus Klankendorf i. Pr. Rechtsanwalt und 
Notar Dr. Wilentzki aus Flatow, Arzt Dr. Sandhop aus Bojen, 
Rentier Dunker aus Potsdam, Ingenieur S oed aus Hannover, 
Fabrikant Tornau aus Gieſen, Baumeiſter Speichert aus Erfurt, 
Gutsbeſitzer Müncker aus Leipzig und die Kaufleute Koebrich aus 
Bingen, Lindmann und Kirchner aus Berlin, Schwanke aus Dres⸗ 
den, en aus Hamburg, Raupert aus Godesberg und Hoberg 
aus Danzig. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co Regierungsrath 
Iffland aus Tilſit, Rittergutsbeſitzer Friederici und Frau aus 
Cierleino, Frau Domänenpächter Student 
Albrechtshof, Brauereibeſitzer Habeck aus Grätz, Apotheker Braun⸗ 
ſpan aus Oſtrowo, Referendar Gartzke aus Bromberg, die Kauf⸗ 
leute Maufe, Conitzer, Wauch und Lucas aus Berlin, Dehmel 
aus Rawitſch, Müller und Frau aus Mitrengermühle und Jäckel 
mit Familie aus Wollſtein. 

Hotel Bellevue (H. Goldbach.) Baumeiſter Michel aus Frau⸗ 
ſtadt, I 2 — Clauß aus Berlin, die Kaufleute Gnenſch aus 
Berlin, Mendler aus Breslau, Wolff aus Dresden und Schmeling 
aus Danzig, Verſicherungs⸗Inſpektor Schmidt aus Berlin. ö 

Theodor Jahns Hotel garni. Einj.⸗Freiw. Apotheker Menzel 
aus Koblenz, die Kaufleute Schlachtaub aus Oſtrowo und Blum 
aus Berlin, Bankbeamter Gottſcher aus Stettin. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“, vorm. Langner's Hotel 
Die Kaufleute Franke aus Liegnitz, Grumach aus Berlin und 
Pachke aus Breslau und Mittelſchullehrer Blume aus Militſch. 

Georg Müller's Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kauf⸗ 
leute Dunke und Hamſch aus Breslau, Schönfuß aus Magdeburg 
und Cohn und Becker aus Berlin. 

Arndt's Hotel. Die Kaufleute Pötſch aus Berlin, Mehlich 
aus Breslau, Zimmt aus Brieg, Hölter aus Liepe, 
Bromberg, Bauer aus Culm, Oels aus Kuͤſtrin und Baumhold 
aus Oldenburg. 
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Beobaa tungen zu Poſen 
ezember 1890. 
0 


Stunde 


19. Nachm. 2 758.5 SO mäßig heiter 10 
15. Abends 9 758,6 SO ſchwach bedeckt 9 —111 
16. Morgs. 7 757,4 NO mäßig bedeckt — 10.5 


) Abends Schnee. 
Am 15. Dezbr. Wärme⸗Maximum — 9,1“ Celſ 
Am 15. - Wärme⸗Minimum — 14.00 


Waſſerftand der 2Warthe. 
Poſen, am 15. Dezber. Morgens 1.80 Meter. 
= 16. = Mittags 184 
16. = Morgens 2,00 = 


Celegraphiſche Börſenberichte. 
onds⸗Kurſe. 
Bine 2. Pordbriefe 948, 4. 
o ige L.⸗Pfandbriefe 97,15, 4% ige ungariſche Goldrente 
90,80, Konſolidirte Türken 18,20, Türkiſche Looſe 78,00, Breslauer 
Distontobant 104.50, Breslauer Wechslerbank 103,50, Schleſiſcher 
Bankverein 122,50, Kreditaktien“) 168,00, Donnersmarckhütte 83,50, 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn 90,00, Oppelner Zement 118,00, Kramſta 
130,75, Laurahütte 134,50, Verein. Delfabr. 96,00, Oeſterreichiſche 
Banknoten 176,75, Ruſſiſche Banknoten 232,30. ) per ultimo. 
Schleſ. Zinkaktien 203,00, Oberſchleſ. Portland⸗Zement 120,00, 
Archimedes —.—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb 123,50, Flöther Maſchinenbau 117,50. 5 
Frankfurt a. M., 15. Dezbr. Effekten⸗ Sozietät (Schluß) 
Kreditakt. 263, Franzoſen 211½, Lombarden 116%, Galizier —, 
Egypter 96,80, 4% ungar. Goldrente 90,40, 1880er Ruſſen —.—, 
Gotthardbahn 159,90, Diskonto-Kommandit 205,90, Dresdner 
Bank 150,20, Laurahutte 134,50, Gelſenkirchen 173,30, Cour! 
Bernert 107,00, Portugieſen —,—. Still. 3 
„Wien, 15. Dez. Abendbörſe. Ungariſche Kreditaktien 356,00, 
öſterr. Kreditattien 300,15, Franzoſen 240,50, Lombarden 132,00, 
Galizier 201.50, Nordweſtbahn 214,75, Elbethalbahn 218,25, öfterr. 
Papierrente 89,00, do. Goldrente 107,70, 5proz. ungar. Papierrente 
99,65, 4proz. do. Goldrente 102,75, Marknoten 56,55, Napoleons 
9,10, Bankverein 114,50, Tabaksaktien 144,00, Alpine Montan 
91,80, Unionbant 235,25, Länderbank 216,00. Beſſer. 5 
London, 15. Dezbr., Abends. Preußiſche Conſols 105, 
engl. 2¾ prozent, Conſols 96 ¼6, konv. Türken 18 . 4proz. konſolid. 
Ruſſenf 1889 (II. Serie) 98¼½ Italiener 9%, Proz. ungariſche 
Goldrente 91'/,, 4proz. unific. Egypter 96, Ottomanbank 14% 
6proz. konſol. Mexikaner alte 92%,, neue Mexikaner 2V,proz3. perde 
Silber 49, Lombarden 12, 3½proz. Egypter 92¼ De Beers —, 
Rio Tinto 23, Suezaktien —, Canada Pacific 74¼, 4½ proz. 
Rupees 84°/,. 
Argentinier 5proz. Goldanleihe von 1866 78, Argentinier 
4½ proz. äußere ae 58. g 35 
Aus der Bank floſſen heute 104000 Pfd. Sterl. in die deut⸗ 
* 


ſche Münze. 

Paris, 15. Dezbr. (Boulevard⸗Verkehr.) 3% 
taliener 104,45, 4% ungar. Goldrente 92,54, Türken 18,52%), 
Türkenlooſe — —, Spanier —,—, Egypter 486,56, Banque Otto⸗ 
— Bin Rio 25 en —. Ruhig. 

ersburg, 15. Dezbr. echſel auf Londo 5 

II. Orientanleihe 103°,, do. III. Orientanleihe 106 50 % 
auswärtigen Handel 275, Petersburger Diskontobank 612, War⸗ 
8 8 e 55 ee 0 intern. Bank 512, — 
praz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 140%, Eiſenbahn 
221. Huf. Südwenab e itlen 113% „ Sroze Aufl. Geben, 
1 3 Produkt urſe. 4 

Köln, 15. Dez. Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, 
do. fremder loko 22,00, per März 19,50, per Mai 19,85. Roggen 
7 8 000 e loko 19,25, per März 9 1571 Er 
7,20. afer hieſiger loko 15,00, fremder 17,00. Rü 0 
63,00, per Ma 59,40. 1 . 

Bremen, 15. Dez. Petroleum. (Schlusbericht) ſehr feſt, Stan⸗ 
dard white loko 6,30. 

Norddeutſche Wellkämmerei 191 Br. 


mit Tochter aus 


Grohſer aus 


Rente 96,10, | 


B 
ge 


N Er JA deze N Nl N nme e 


15. Dez Kaffee. Rt Good] Malzgerſte — 770 enstider fer 100 render 55 560 g. Termine N 
. aver ee Er 1 800 81¾, per März 77, per Mai 75½¼. Orts. Gag Be 2227 8 1 0 Sack und — Faß. gungspreis 190 M. Loko 2 ie M. na er ge * 
0 „gen Die figercchſfunge betrugen in der qualität 190 Mark, per dieſen Monat 190,5—25 bez., per 
„ ee ER) Rüben: De arg 4429 Tons gegen 2926 in derſelben Woche des Dezember⸗Januar —, per März⸗April —, per April ⸗ Mai 192,75 
m Robzuder I. Be afts 88 »Ct. Rendement neue Uſance, frei | vorigen Be bis 193—192,75 bez., per mern — bez., per Juni⸗Inli —. 
am Bord Hamburg per Dez. 12,40, per März 1891 12.87 ½, per Gla 175 a Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres Her. 
. Mai Be per Auguſt 13,32 ½. Ru big. Warrants 46 6 6. 1 


AN j Pe N 


15. Dezember. Getreidemartt. Weizen loko ruhig, Liverpool, 15 ar. Baummolle. SPA eBeAR) Umſatz 184 Mark nach Qualität. 5 ualität 179 in 
1 olſt iſcher lo loko neuer 185—190. Roggen loko feſt, mecklen⸗ 8000 B., davon für Spekulation und Export ab mittel 177178, guter 178,5—180 ab Bahn eg ‚a Made ge 
1 25 loko neuer 180—190, ne loko feſt, 130—135. Hafer ddl. amer. Lieferungen: Dezember⸗ rei 5”, Käufer⸗ per dieſen Monat 180,5—181,75—181—,5 bez., per Dezem 
* — Gerſte ruhig. — = böl (unverzollt) ruhig, loko 60. — preis, er ke Sp do., Februar: Marz 555 do „März⸗ Januar —, per Jan.- Februar — bez., per April-Mai 170 1755 
I Ei 5 per Dez. 36 Br. per 5 36 April 3/8 do., April⸗ Mai 5% Werth, Mai⸗Juni 5°% do., Juni⸗ dis 171.7525 bez., per Nie Juni 167 A bez. 
* * Br. April⸗Mai 35 ¼ Br., per Mai⸗Juni 35 ¼ Br. — Kaffee Juli 55/84 Käuferpreis, Juli⸗ -Huguft 5 / do., Auguft⸗ „September Gerſte per 1000 gramm. Still. GE ana kleine 
1 we umſat 1000 Sa. Petroleum feit. Standard white loko 8“, d. do. 


130 — 200 M. nach lite uttergerite 135-—145 

Hafer per 1000 Kilogr. 5 0 
und flau, feiner behauptet. 5 Be Böser. Gel 450 Tonnen. 
re 5 15 Er. — * — M. nach Qualität. 
ieferungsqua 0 r. — iſcher und ſchle 
mittel bis guter 7775 144, feiner 148—152 a en bez., 85 en 


Bradford, 15. Dez. Wolle unverändert, ruhig, Garne flau, 
Stoffe ruhig. 


Berlin, 16. Dez. Wetter: Kalt. 
N 15. Dez. 4 5 8 per Dezember 1 D. 


ae r., per Dez. 6,15 Br. — Wetter: Starker Froft. 

3 8 15 eye Produktenmarkt. Weizen loto ruhig, 
Er rübhiabr 7,99 Gd. 8,01 Br. Hafer per Frühja 5 200 Gd., 

Be 7002 r. — Mais per Mai⸗Juni 7 6,14 Gd. ar — Kohl⸗ 

raps per Aug.⸗Sept. 1891 13,20 a 13,30. Wetter: 


Er „15. Dez. Getreidemarkt. e Weizen feſt, 03¼ C., per Januar 1D. 04 Monat 145—144,5 per Dezember * „per 
1 per — — 200, per Januar 26,40, per Januar⸗April 26,50 f Fonds⸗ 80 Artien⸗VBörſe. 11 er per April⸗ har 141— 140,75 bez., per en 142 bis 


Berlin, 15. Dez. Die heutige Börſe eröffnete und verlief in 
ſchwacher e bie Kurſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet durch⸗ 
ſchnittlich etwas niedriger ein und erfuhren zumeiſt im Verlauf 
des Verkehrs weitere Ermäßigungen. Die von den fremden Börſen⸗ 
plätzen i Tendenzmeldungen lauteten gleichfalls wenig 
günſtig, und boten geſchäftli iche Anregung nicht dar 

Hier zeigte die Spekulation fich ehr Aurel und Geſchäft 
und Umſätze bewegten ſich in ſehr engen Grenzen, aber bei man⸗ 
gelnder Kaufluſt blieb das Angebot, ohne dringend hervorzutreten, 
im Maß ewicht. Der Börſenſchluß blieb ſchwach. 

nternationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaktien 
zu ae Notiz mäßig lebhaft um; Franzoſen, Lombarden 
und andere öſterreichiſche Bahnen ſchwächer und ruhig; Dux⸗ 
Bodenbach und Elbethalbahn etwas mehr beachtet, ſchweizeriſche 
Bahnen matt. 

Inländiſche Eiſenbahnaktien ziemlich behauptet, und ruhig; 
Oſtpreußiſche Südbahn und Marienburg⸗Mlawka abgeſchwächt⸗ 

Der Kapitalsmarkt erſchien weniger feſt für heimiſche ſolide 


1 März Juni 26,70. Roogen fteigend, ver Dezember 17,10, per 

ho ärz⸗Juni 18,00. —— feft, per Dezember 59,00, per Januar 

53880, per Januar⸗April 58,90, per März⸗Juni 59,10. Rüböl 

1 Bin. 105 Dezember 64.00, per Januar 64,50, per Januar⸗April 

165 1 März „Juni 65,75. — Spiritus träge, per Dezember 

un. en = anuar 7. 77 per Januar⸗April 39,00, per Mai⸗Auguſt 

179 tter: 

17 N nis 8, 15. age (Schlußbericht.) Rohzucker 88g ruhig, 

1 Bene Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kilogramm 

per Dez. 9 Januar 35,62 ½, per Januar⸗April 36,12 ½, 

EN rz⸗Jun „ 

„ vr Narr . . Dez. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 

. ee, 19 9 Kaffee in Newyork ſchloß unverändert. 

Hl 29 5 Santos 13 000 Sack. Recettes für Sonnabend. 
Ns Dez. en der Hamburger Firma Beimann, 

F N 2 Co.) Kaffee, good average Santos, per Dezember 

| 01,00, Kae März 1891 96,75, per Mai 95,5. Ruhig. 

731 ſterdam, 15. Dez. Bancazinn 55. 

79 . . 15. Dez. Java⸗Kaffee good ordinary 57%. 


Mais per 1000 Kilogramm. Loko der ‚Zermine 272 Get. 
— Tonnen. Kündigungspreis — M. Loko —147 nach 
Qualität, per dieſen Monat. — ber per Leer anuar —, per 
April-Mai 1891 132 bez. per Mal⸗Juni — 
Erbien per 1000 Kg. Kochwaare a M., Futterwaare 
. a neh Ne. Om d 1 per 100 Kg. b incl. Sack. 
oggenme un rutto in 
Termine döͤher. Gek. 750 Sack. Wägen ee 24,9 M., per 
dieſen Monat 24,75—24,9 bez., per Dezember⸗Jan. 24.6—,75 bez., 
Nori . 54891 5 * bez., per Februar März — bez., per 
Trodene Kartoffelſtärte per 100 Kg. brutto incl. Sack 
Loko 22,75 M. 
5 Beute Kartoffelitärte per dieſen Monat — M., per 
ember 
ne per 100 Kilogr. brutto incl, Sack. Loko 


Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Höher. Gekündigt 


1 fterda Anlagen bei ruhigem Geſchäft, auch fremde seiten Zins tragende | — Ztr. Kündi ungspreis — M. Loko mit Faß — bez., loko ohne 
ö * e a ya We een K BAER; lagen ſchwach; Italiener behauptet, ruſſiſche Noten Faß er bes, of dieſen Monat 58,4—5 bez., per April⸗Mai 
o. auf 1 böber, per März 158 a 159 a 160 a 159, weichen 57,3—,4 bez. 


Der Privatdiskont wurde mit 5 ¼ Prozent notirt. 

Bankaktien erſcheinen ſchwächer; die ſpekulativen Deviſen wei⸗ 
chend, namentlich Berliner Handelsgefellſchafts⸗, Diskonto⸗Kommandit 
Antheile und Aktien der Deutſchen Bant niedriger. 

Induſtriepapiere blieben ruhig und theilweiſe ſchwächer; Mon⸗ 
tanwerthe ziemlich feſt, Aktien von Kohlenbergwerken etwas beſſer. 


Produkten- Vörſe. 

Berlin, 15. Dez. Die ſcharfe Kälte, welche ſeit geſtern ein⸗ 
getreten it. hat die Hoffnung, daß die Stromſchifffahrt noch ein⸗ 
mal geöffnet und die in den Kanälen befindlichen Zufuhren noch 
vor Schluß des Jahres herankommen könnten, ganz vernichtet. In 
Weizen war die Haltung eine ſehr feſte; die Preiſe ftellten ſich 
um reichlich 1 Mark beſſer, das Geſchäft blieb aber ſehr beſchränkt. 
Für Roggen zeigte ſich namentlich Anfangs lebhafte 19 


Petroleum. (Raffinirtes Standard white) per 100 Kilo tant 

195 in Poſten von 100 Ztr. — M. Termine —, Gekündi ur 
ii Kündigungspreis — M. Loko — M. Per dieſen Monat 
per Nov.⸗Dez. — M. 

Spiritus mit 50 M. 1 per 100 Ltr. à 100 
Proz. = 10 000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr, ea 
aungepreis — M. Loko ohne Faß 65,4 bez., per dieſen Monat — 
per September⸗Oktober —. 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. à 100 
Proz. 10000 Ltr. Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kün⸗ 
digungspreis — M. Loko ohne Faß 46,5 bez. 

Spiritus mit 50 M. 5 per 100 Liter à 100 
Proz. = 10 000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 
gungspreis — M. Loko mit Faß —, per dieſen Monat —. 


1 N Mai 154 a 155 a 1564 155 Raps per Frühjahr —. Rüböl 
32 31, per Mai * 30. er Herbſt 30. 

| en, 15, 40 30 g. . t.) 

N irtes e weiß lofo ez., 16° N * zem 

N 9 . ap ar Januar 16 ¼ Br., per 7 55 ärz 16% Br. 
Antzwerpen, 15. Dez. Getreidemarkt. Weizen unbelebt. Roggen 

feſt. Hafer v Gerſte feſt. 

E London, 15. Dez. Getreidemarkt. gaben, Ange⸗ 

kdkommene edu eher an . Engliſcher feſt, knapp, 

1 Bere 5 15 155 feſt, Mittelfort en ruhig, unverändert, auſtra⸗ 


theurer in Solge ungünſtiger Erntenachrichten 
N, a ehl rubig,itet I vers nur niedriger verfäuflich, 
Malzgerſte 1 3 85 0 Mais und Bohnen träge. 


5 on, 15. D Die nächte Wollauktion beginnt am 27. Die 8 ogen per Dezember um 2 per Frühjahr um 1½ M Spiritus mit 70 M. Verbrauchsab abe. Wenig verändert. 
\ ® . die dare folgende am 2. April. Für die letztere a chließlich fische der Markt ruhiger u und ein kleiner Theil] Gef. 10000 Liter. Kündigungspreis 45,2 Mart. Loko mit Faß —, 
1 als 18 der zur Auktion kommenden Wolle 400000 Ballen dez rin mußte wieder aufgegeben werden. In Hafer war per dieſen Monat, per Degember- Januar und er 
5 9 Z e das Ge . gering, die Haltung im Anſchluß an Roggen aber 1891 45,1—45.—,5— bez. per April. Mat 45,9—,6—46 ie 
1 Lon ndon, 15. D e Savazuder Loki Lofo Ad iq, Rüben⸗ I Siusgeuime el in al — Iebhaftem e zu See 25 kein ver Vai-Zuni 46 — e 146 bez. per Juni- Jul 65 8 
7 er 7 Geſchäft ern : —— J i⸗-Auguſt 46.8.—,6 6.4 guſt⸗ 
| Rob rei En 18. on, © der Küſte 9 e ange⸗ | öffnete in ſchwacher 1 90 ſtieg aber auf [ebbafte © Deckungs und | W 5 m hl n N. 00 27 5.20, Nr. 0 25.75 
„ 5 boten — Wetter: Schneefall. Meinungskäufe bis um 30 Pf. gegen den Schlußwerth vom Sonn⸗ Marte übe gen bezahlt 4% bez. 
Bi H London, 15. Dez. Chili⸗Kupfer 52, per 3 Monat 53½ abend. Die reichliche Lolozufuhr wurde langſam geräumt. Zum SHE arten uber 23 a 3 1 25 00—24 05, do. feine Na 
' London, 15. Dez. Die een betrugen in der] Schluß trat für Termin⸗Spiritus wieder eine Abſchwächung ein, oggenmehl u. 1 25 , do, ſeine Marken 


Nr. 0 u. 1 Ge bezahlt, Nr. 0 1,50 M. höher als Nr. 0 


Woche vom 6. Dez. bis zum 12. Dez.: Engliſcher Weizen 3130, und 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sad. 


ſo daß die Preiſe g gen Sonnabend wenig verändert bleiben. 
fremder 40763, engliſche Gerſte 1676, fremde 10 194, engliſche 


Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilo⸗ 


Feste Umrechnung: I Lire Sterl. — 20 M. I Doll — 4¼ M. I Bub. = 3 M. 20 Pf., 7 fl. südd. W. 12 M. I fl. österr. W. = 2 M. I fl. hol. W. = I M. 70 Pf. I Franc oder I Lira oder I Peseta — 80 Pf. 


g “LT 0 02 Fecnscn 20. FL. — |103,25 bz Fo. Hyp.-Pf.| 41,11x2,10 G HWarscoh-Teresı gr. eſchend. -P. Pr.Hyp.-B. 120% / 13,0% es. Numb. 
Bank-Diskonto Wechsel v. 13. URL TE N 1134. 36 85 2 * 1258 Sa 1 Wi 18 | an age 5 ee! 3 112/00 8 eos 
Dess. Präm. 75 uo. Rente 8 1— bz& ÄNeichselbahn 5 — — 1 Proc 5 1 be a. 4 . 18090 25 184 = — 
. N 87,90 be er Te Podost. o. do rz. 
60. 950 T.-L 21 toe 8. 976 d tharebehn 7 (160,50 e | do. Obtigation. 5 Prs.Hyp--vors.-Cert. 10 100,10 8. 
ein. jGuld-L. 2. ö bz do. St.- Anl. 87 tal. Mittelm. ..| 5¼ do. Gold Prior. 1 | 98'90 br 2 dm 2 109,70 be 


Oldenb. Loose 22 Span Schuld. tal.Merid.-Bahl 7½ Sa e- Ae ar] do 0. 3% 94,10 oe 
Ausländis 8 ürk.A. 1865in ttich-Lmb, ..| D 45 22,50 G. hark. Krem. —4 5 Schies.B. -Ortrz, 106) 2 100.33 tz. 8 
Ausländis 8. Pfd. Storſ. cv. Lux. Pr. Henri| 2,30 | 59,50 be € lr. Russ. Eis. Far. kl Nan. 9 — * — — 5 3 

„ Hyp. 
N N 3 do. "do, 130 & 


5 * 3 
ta re ne 8.4 ½ 09.75 G do. do. (rz. 110 99,00 % Peutsch. Asph. 3 


Bsp OynamitTrust. 
ozlow-Wor, g. 1 ’ go__do_(rz.100 i 2 = a 80 


tsioilian. . 4 ursk-Chark. 89 
estsioilian, do, te a ae 
3 Sure do. (Oblig.) gar. 8. f. Speit · 4 2, = 
Eisenb.-Stamm-Priorität. cu, SiS Sms 8 eee 8 1325 2 8 G ec. Wr 
A 1 756 0sowo-Sebast. ‚25 do, Handelsges. 2 — - l 
D Nas 8 275 125 00 G. H#Mosso-Jaroslaw do, Maklerver. | 10 135,25 bz — 3222 @ 
Ziehung. x 5 110 50 bz do. Kursk gor. do. Prod-Hdbk.) — (40.VolpiSchlüt 
9, 32 00. 90. Tem. 88. A. 5 "BodnbAB,. : do, Rjäsan gar. Börsen-Hdisver. | 12 173,0 bf. 
7.25 6 jener . 5_ 1106.25 bz A 5 do, Smolensk g. 00,80 6 Bresl. Diso.-Bk. 


92, 28 bz 2 [Orel- Griasy oonv 
Eisenbahn-Stamm-Aktien. eg 50 l. Tiflis” ger. 3 


ö 1 Rjäsan-Koslowg 92,70 bz 0%), 
N — * RN] a 2 jont 5 $ 3 Rjaschk-Morozg 0 8 do. 8 4 10% — — = 
refelder ... * 100.60 br Y 4 Aybinsk-Bolog... 5 2 oe 
refld-Uerdng| U 33,0 Gb 0 chuja-Ivan. gor. 5 100,1 J kl. „1277, 8 

19 he Dortm.-Enseh 397, 33,30 bz 5 Isüdwesto. gar. bz Hp. Bl. ttt 

95,00 b. utin-Lübeck..| 1654 300 ba d ev ag) - ÄTranskaukas. x. 22,5 ) kl. 82.5, Pisc. Command. 14 206,10 bz 


1 arsch.-Ter. g. 5 — 25 4. 100,80 Dresdener Bank! Il 150,50 bz 
28 See. 914 1227.78 br jori i arsch-Wien II. bzG [Gothaer Grund- 
"sl 78,40 ba G. übeck-Büch. | 7¼ 163° 50 bz . . Pers 3 79.82 8. 
120,00 8. nainz- Ludwsh| 4% 14, % be rsischwreb N Zurskoe-Selo..... 
123.50 bz Marnb.-Mlawk.| ½% 5,60 8. do. Lit K. tal. Eisenb. G 8 G 
319.50 wech Fr. Frenz do, do. 1876 3erb. Hyp.-ObI 1, deb Priv 3% 110.60 6 20. Portl.- Cem 10 
5 drschk-Märk.| 4 00,30 G Bresl.-Warsch . Lit. B B e 128,50 G Opoelncem-F. 7 
8 Ostpr. Südb...| 3 2 ad- Mol. 3 ahnen do. (Giesen 10, |1 
Ä aalbahn „....... 10 trai-Pacifio... izt 12 Gr. Berl. Pferde 12 ½ 2 
68,00 8. Stargra- hosen 4, 102, 50 8. wecklFr.Franz ee esse 7 r4 w 1 G Hamb. Pferdeb| 5 20. 
85,10 be d eimar-Gera | 0 | 20.06 & ied-Mörk is WanitObA....... 4½ 96 50 8 Bank 50 pCt. »otsd.ov Pfdrb| 5 ¼ 12.80 a 32,08 
N errabann.....]3 | 73,75 bz 6 3 r Paoifici& |111,00 6. itteld. -K. 7 i 8 
Ibrechtsbann! I 475 6. eee an Louis-Fran- „f. O. ositzer Zu 
ussig-Teplitz| 18%, 128% a f 4 e 675 ois mm 04,40 ve G eg 0 | „ & eee, 04e G 
Böhm. Nordb... doNiedrs Zw; —— Pacificik 1,0 8. 5 i 8 StettBred.Cem 7 123 2 
do. Westb. Mm do (StargPos Fate k 1 do, Chamott. 25 358,0) — 
Brünn. Lokalb. 5 27,90 bz Ostprsodb I-IV Hypotheken-Üertifikate. * „ Ol. Bgw. u. H.- Ges. 
Buschtherader| 8 206,40 Rechte Oderufi Danz. Hypoth.-Bank|3 ½ «Akt. Aplerbecker.... 125 193,5" be. 
CanadaPaoitb,| 3 72,0 bz Ibreohtsp gar 5 | 8%,75 ag -Kr.-Pr. 13%, 109,7 ! 7 6 Gerzelius. . 64/8 122 ‚60 be 
Dux-Bodenb. .. u BuschGold-Ob 1 1 do, o. 1 3 ½ 252 2 1. ak. ’ Gismarckhütte 18 71,25 4 5 
26,80 be aliz. Karl- U. 4 | 31,0 ux-Bodenb.l.| 5 0 8 nt. . 7 7 228 75 1 
Klee 00] A RE eee , . 42. N Dortm.St-PeA| 6 | 82, ‚00 br bz 8. 


do, r 
9 — 4 M. 2 0 Gelsenkirchen 1 bz G 
ronpr.Aud....| 4% 89,50 bzG. Franz. -Josefb. e Hp. ger; Pe 25 pCt... 5% 178,8 116,85 
‚084G. 


— 


in Berlin 5¼. n 5%,. Lombard 6 u. 61 rgentin.Anl... 
do. do. 
Geld, Banknoten u. Coupons. fgukar.stadt-A. 
i Buen. Air.G.-A, A 
16,11 brd. hines.. Anl. 109,00 G. 
in 756 Dän.Sts.-A.86.| 3 / 94 do.Tabk- — 
Engl. 1. 20,32 be gypt. Anleihe ng. Gid-Rent. 
Franz. Not. 100 Fros, do. do- 4 A do.Gid.-Inv.-A. 
-Oestr. Noten 100 fl. * do. do. 1 do. do do. 
Russ. Noten IN0 R... | 23!1,00 bz do, do. 3 a 1 — Ban. do. Papier · nt. 
1 innländ. L- — 0 do. Loose 
Deutsche Fonds u. Staatspap riech. GA 
— — en do. neue 
Dtsch. H.-And.] 4 104,90 bz talien. Rente. 
do. do. 3½ 97.70 bzG. openh. 3t.-A. 
3 | 86,20 bz issab.St.A.LIl. 
104,70 6. Mexikan. Anl. 
97,80 Mosk. Stadt-A. 
86,40 B. INorw.Hyp-Obi 
102,00 . do. Conv.A.88 
99,70 & Oest. G.-Rent 
95,8" be do, Pap.-Ant. 
96,75 bz do. 0. 
do. Silb -Rent. 
do. 250 Fl. 54. 
116,70 be do. Kr. 100058) 
12,10 G do. 1860er L. 
5 164,20 bz do. 1864er L. 
do. 3½ 86,50 G. PesterStadt-A. 
Gtrl.Ldsch| 4 poln. Pf. Br. I- 
do. do. | 3½ 95,50 bz do.Lig.-Pf.-Br.. 
Kur. uNeu- Persien: Anl. 
ren 3 96,00 8. 888—89| 
aad- N -A. 
* 3% 95.50 8. Röm. Stadt-A. 
8 I 96,49 de do. I. HI. IV. 
5 Rum. Staats- A. 
Posensch, 1 101,60 8. do. do. Obl. 
g 3½% 96,0 G do. fund. Obl. 
sent an. 3 3½ 
do. do 


2 >v2uoun 
- 


I 


2 
— 


T 


—— 
— 


G name 2 e 


10 Lemberg-Cz.— alKLudwg. g. R do. —5 - 100,6 do. 1 dernis mn 
nN 9 8 n 83,7 do. 5 10 . 2.100) ı 3%, En 50 pCt... ’ nowracl. Salz 
do. Lokalv, 70 bz asch-Oderb. 8 p. 0 „ ao, — 
195779 8 do. Nordw. Gold-Pr.g. do.(rz. 100) 3} 93,75 br ÄReiohsbank...... 2 — —— 
104,25 G do. Lit. B. Elb. 1 onp Rudolfb Möhningertyp Pfdbr, 100, 0,5! * G 3 vue — ov. 
1. Orient I Raab-Oedenb,| ! do.Salzkammg do.  Pe.Pfdur „ r 4% Ban it * Obors, W. 8. 
l. Orient 1878 Reichenb--P..... 5 7 mb Czernstfr Pomm.Hypoth -Akt. Warsoh Comrzb.| 9 "Eis — 
NI.Orient1379 \ Südöstr. (Cb. do. do. stofl. 3.-Ptandbr. MI u. . 4 1100,59 bzGf 40. Disconto ee 
Nikolai-Obl.... | amin-Land .... est. Stb. alt, g 


KERN , & 7 
3 0. 5 ar.-Galtz. do. Staats- l. 1 do. Sr. ii 12 1 N nt. 
P 1864 . 1. —— do. Gold- Prio. do. do. (z. 104 ¼ 3.7 Industrie-Papiere. chles. Kohlw. 
59 0 0 do. Lo albuhn 10. 
do. Nordwestb 00, 0 


00 
00 G. 
113.75 G ; 
do. do.X.(rz. 1 10.0 8. Allg. Elekt.-Ges.] 10 | 71,75 bzB. do. Zinknött.|13 
ef .. . 7 . 5 1 8 
N e. ol. f do.NdwB.G.-Pr Pr.Centr.-Pf.(rz.100)]4 102.80 @ 


do. do. (rz. 10004 10 Ct. Guano/12%/,|151,10 bzG. do. St.- Pr. 202,30 be 
Anl 5 1 0 -Kiew . 1 8. erl. Carl. 4 1121.69 C 5 lb. ZK... 2½ 66,00 ne 
r - Schwe N - 40. Lt. B. Elbth. de. do. (rz. 1905/3 ¼J 93,90 f City St.-Pr. 5 do. St.-Pr. 5 * 128.00 b 
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